
Checkliste JA NEIN
Unternehmens-

ampel

A) Liquidität
Reicht Ihre derzeitige Liquidität aus, um alle Rechnungen 
termingerecht bezahlen zu können?

dringender 
Handlungs-

bedarf

B) Risikomanagement
Wissen Sie ob Sie Über- oder Unterversichert sind?

C) Eigenkapital
Haben Sie ein positives Eigenkapital in der Bilanz?

D) Kreditwürdigkeit
Gibt Ihnen die Bank noch Geld?

E) Insolvenz
Kennen Sie die Voraussetzungen für eine drohende Insolvenz?

F) Kosten
Haben Sie Ihre Kosten im Griff bzw. betreiben Sie ein aktives 
Kostenmanagement?

notwendiger 
Handlungs-

bedarf

G) Umsatz
Steigt Ihr Umsatz bzw. haben Sie Umsatzeinbrüche?

H) Betriebsergebnis
Schreiben Sie SCHWARZE oder ROTE Zahlen?

I) Zahlungsmodalität
Können Sie alle Ihrer Lieferantenrechnungen skontieren?

J) Controlling
Haben Sie eine Liquiditäts-, Ertrags-, Investitions- und 
Personalplanung?

K) Kunden
Haben Sie eine gute Auftragslage?

beginnender 
Handlungs-

bedarf

L) Innovation
Haben Sie neue Geschäftsideen bzw. neue Produkte oder 
Dienstleistungen?

M) Marketing
Haben Sie ein schlüssiges Marketingkonzept?

N) Unternehmensplanung
Haben Sie eine Unternehmensplanung bzw. Business-Plan?

O) Beratung
Nehmen Sie externen Rat bei schwierigen 
Unternehmensentscheidungen zu Hilfe?

Beantworten Sie im roten Bereich Fragen mit NEIN, ist dringender Handlungsbedarf gegeben

Beantworten Sie im gelben Bereich Fragen mit NEIN, ist notwendiger Handlungsbedarf gegeben

Beantworten Sie im grünen Bereich Fragen mit NEIN, so ist noch genügend Zeit um überlegt zu handeln
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 GLASWELT spezial

Die Sicherheit ist ein hohes Gut und zugleich 
auch ein vielfältiges Thema.  Ob Schutz gegen 
Anschläge und Explosionen oder vor Einbruch 
und Bränden – man kann es den Tätern bzw. 
den Ursachen schwer machen, größeren 
Schaden anzurichten.  38

Technik und Werkstoffe

 Das neue Mercedes-Benz Museum in 
Stuttgart ist ein Gebäude, das planerisch 
wie baulich Grenzen überschreitet. 18
Zahlreiche Entwicklungen, z. B. in der 
Beschlagstechnik des Holzfensters, 
führen zu verbesserten Produkten. Wann 
wird eine Veränderung zur allgemein 
anerkannten Regel der Technik? 22

Betrieb und Management

 Damit Sie erkennen, wo Ihr 
Unternehmen betriebswirtschaftlich 
steht, hat GLASWELT-Autor Herbert 
Reithmeir exklusiv für Sie eine 
Kurzcheckliste erstellt. Prüfen Sie, ob 
Handlungsbedarf besteht. 50
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